
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 03. Sitzung der Bürgerschaft am 06.04.2017  
 
 
Zu TOP : 9.8  
Plastikmüll reduzieren - Hundekot besser entsorgen 
Einreicherin: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Vorlage: AN 0045/2017  
Herr von Bosse begründet den Antrag umfassend. 
Er schlägt vor, „Öko Bags“ zur Verfügung zu stellen. 
 
Herr Meier ist der Meinung, dass jeder Hundebesitzer selbst gefragt ist, sich um die 
Hinterlassenschaften seines Vierbeiners zu kümmern. 
 
Herr Jungnickel fragt nach, wie hoch der Verbrauch der Tüten in den Spendern ist. 
Dazu informiert Herr Bogusch, dass es in Stralsund 26 Tütenspender gibt. Für 1.000 Tüten 
zahlt die Hansestadt Stralsund 7,60 €. Jährlich entstehen Kosten für die Beschaffung in 
Höhe von 4.250€. 
Bei der Umstellung auf andere Tüten ist mit einer Kostensteigerung um 5 bis 10% zu 
rechnen. 
 
Herr Suhr teilt mit, dass laut Information auf der Internetseite des Umweltbundesamtes eine 
geringe Kostenspanne zwischen normalen und ökologischen Hundetüten zu verzeichnen sei. 
Er weist darauf hin, dass viele Hundebesitzer die Tüten z.B. an der Sundpromenade in die 
Umwelt und ins Wasser entsorgen. Daher erinnert er an die Klimaschutzmaßnahmen des 
Ozeaneums in Zusammenarbeit mit Greepeace. 
Es sollte umfassend zum Thema diskutiert werden. 
 
Herr Bogusch sichert eine nochmalige Prüfung zu. 
 
Herr Lastovka stellt den Antrag, diesen Antrag in den Ausschuss für Familie, Sicherheit und 
Gleichstellung zu verweisen. 
 
Frau Fechner beantragt das Ende der Debatte. 
 
Herr Paul lässt über den Antrag auf Verweisung in den Ausschuss für Familie, Sicherheit und 
Gleichstellung abstimmen. 
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt die Verweisung des Antrages in den 
Ausschuss für Familie, Sicherheit und Gleichstellung. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, auf welche Weise die Hundekotentsorgung 
in der Hansestadt unter verstärkter Berücksichtigung ökologischer Kriterien realisierbar ist. 
 
Insbesondere soll hierbei die Verminderung von Plastikabfällen in der Umwelt als Ziel 
verfolgt werden, beispielsweise durch eine Umstellung auf ein anderes System, welches 
Beutel verwendet, die ökologisch eine bessere Bilanz aufweisen als „normale“ Plastiktüten. 
 
Die Ergebnisse sind den entsprechenden Ausschüssen der Bürgerschaft sowie den 
Fraktionen der Bürgerschaft zur Beratung vorzulegen. 
 
 



 
Mehrheitlich beschlossen 
 
Beschluss-Nr.: 2017-VI-03-0583 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 13.04.2017 
 
 
 
 
 
  


